
ZÜriCHSee-ZeitUnG oberSee
Montag, 31. januar 2011 reGion 5

naomi leshem zeigt ihre Serie «Sleepers». dazu sind luigi Archetti und timmermahn zu sehen. das kunstzeughaus eröffnete gestern die drei Ausstellungen. Bild: Kurt Heuberger

Drei Künstler unter einem Dach

Patrizia Kuriger

Seitenschläfer, Rückenschläfer, in
die Bettdecke gekuschelt oder das Kis-
sen umarmend: Naomi Leshems Bil-
der «Sleepers» zeigen Jugendliche in
ihrem Tiefschlaf mitten in der Nacht,
fotografiert in ihren eigenen Schlaf-
zimmern. Unter den zahlreichen Be-
suchern der gestrigen Vernissage im
Kunstzeughaus lösten die 32 Fotogra-
fien angeregte Diskussionen aus: Wel-
ches ist denn nun die bequemste
Schlafposition? Ist der Schläfer im
Bild entspannt? Und wovon träumt er
oder sie wohl gerade?

Die israelisch-schweizerische Foto-
grafin Leshem ist in den Worten von
Peter Röllin, Leiter IG Halle, «eine
der bekanntesten und interessantesten
Fotografinnen Israels». Sie war per-
sönlich anwesend, um mit den Besu-
chern über ihre Bilder zu diskutieren.
Anwesend waren auch einige der foto-
grafierten Teenager, stellvertretend
für die Jugendlichen, die aus Deutsch-
land, Frankreich, Israel, der Schweiz
und den USA stammen.

Klang als visuelle Darstellung
Geht der Besucher die Treppe hoch in
die obere Etage, präsentieren sich dort

die kombinierten Ausstellungen «Mu-
sik seitwärts» von Luigi Archetti sowie
eine Auswahl von Werken des Berner
Künstlers Timmermahn, der mit bür-
gerlichem Namen Peter Klein heisst.
Archettis Werke gehen der Frage
nach, wie Klang aussieht und wie er
sich künstlerisch darstellen lässt. Rund
160 Arbeiten umfasst die Ausstellung
im Obergeschoss. So viele Werke sei-
en noch in keiner Ausstellung zuvor
installiert worden, sagte Kuratorin
Daniela Hardmeier.

Mit seinen Werken hat Archetti die
Fläche in einen Klangraum verwan-
delt, Ton setzt er dabei allerdins eher
sparsam und leise ein. Auf dem Rund-
gang kann der Besucher beispielsweise
dem Geräusch eines Farbstiftes auf ei-
ner Vinylplatte lauschen und gleich-
zeitig das Bild der kreisförmigen Be-
wegungen betrachten, das mittels Vi-
deokamera auf einenMonitor übertra-

gen wird. Ergänzt wird die Ausstel-
lung durch «stille Werke», durch
Zeichnungen und Malereien etwa, die
durch Symbole wie Musikzeichen oder
Lautsprecher den Bezug zur Musik
herstellen.

Skurrile Welten
Archettis Ausstellung geht räumlich
über in die Auswahl der Zeichnungen
und Gouachen des Berner Künstlers
Timmermahn, die alle aus der Samm-
lung von Peter Bosshart stammen.
Timmermahn lasse sich nicht beschrei-
ben, sagte Bosshart dazu. Er sei Zeich-
ner, Maler und Wortkünstler einer
fantastischen Welt. Sein eigenes Lieb-
lingswerk sei das «Teigflötchen», ver-
riet Bosshart den Besuchern: «So poe-
tisch hat noch nie jemand Teig um eine
Flöte gebunden.»
ausstellung bis 3. april, Mittwoch bis Freitag 14
bis 18 uhr, samstag/sonntag 11 bis 18 uhr.
www.ighalle.ch

rAPPerSwil-JonA. Die gestrige Vernissage im Kunstzeughaus
eröffnete die Ausstellung mit Werken von Naomi Leshem, Luigi
Archetti und Timmermahn. Anwesend waren neben den Künst-
lern auch einige von Leshems jugendlichen «Sleepers».

Der Anker wurde mit Gesang gelichtet
SCHäniS.Musikgesellschaft
und Männerchor luden zum
ersten gemeinsamen Unterhal-
tungskonzert. Das Publikum
begehrte mehrere Zugaben.

Dragiza Stoni

Getreu dem Motto «Anker hoch» tru-
gen Musikgesellschaft und Männer-
chor zusammen den Matrosenchor aus
RichardWagners Oper «Der fliegende
Holländer» vor. «Wahrscheinlich
eines der schwierigsten Stücke des
Abends», sagte Ansager Peter Bregg
dazu, der gemeinsam mit Julia Grob
durch das Programm führte. «Leinen
los» und «Jägerchor» gaben die beiden
Schänner Vereine ebenfalls zusam-
men zum Besten. Doch auch getrennt
boten sie Höhepunkte. Für Stücke wie
das Schifferlied erhielt der Chor am
Sängerfest in St. Gallenkappel ein
«sehr gut», und die Musikgesellschaft
unter der Leitung von Marlies Bruhin-
Rhyner wird mit «Rhapsody from the
low Countries» am Eidgenössischen
Musikfest in St. Gallen teilnehmen.

Viel zu den Stücken erfahren
Märsche, Walzer, Balladen und Jazz-
stücke wurden in der Mehrzweckhalle

geboten, und die Ansager lieferten
spannendes Hintergrundwissen dazu.
So war zu erfahren, dass das durch
Frank Sinatra weltbekannte «My
Way» ursprünglich ein französisches
Chanson gewesen ist, zu dem Paul An-
ka später den englischen Text schrieb.
Posaunistin Jasmin Oberkalmsteiner
bot am Samstag ein Gesangssolo dazu
und Remo Steiner eines auf dem Flü-
gelhorn.

Steiner leitet auch die Jugendmusik,
die mit Songs wie «Satisfaction» oder
Abbas «Dancing Queen» den Kon-
zertabend eröffneten. Dankbar zeigte
sich der Männerchor Theo Helfenber-
ger gegenüber. «Er hat spontan die
Leitung übernommen, weil der Diri-
gent krank wurde», sagte Präsident
Toni Zahner. Geehrt wurde neben
vielen anderen auch Emil Diethelm.
Der Präsident der Musikgesellschaft

habe sehr viel zum Gelingen des
Abends beigetragen, sagte Zahner.
Ein schönes Konzert, mit schweren
und gehörfälligen Stücken, sei dies ge-
wesen, sagten Besucher Agnes und
Paul Glarner. Sie zeigten sich erfreut
und überrascht, wie gut der Chor und
die Musik harmonierten. Tombola,
Matrosenbar, Festwirtschaft und «Mu-
sic mit Erich» rundeten das Abend-
programm ab.

Seemannslieder und dazu passende Musik boten der Männerchor und die Musikgesellschaftt. Bild: Dragiza stoni

veranstaltungen
Blasiussegen
GAlGenen. Am Mittwoch feiert die
kath. Kirche die «Lichtmess». Dazu
findet in Galgenen um 19.30 Uhr ein
Festgottesdienst statt. Die Messfeier
wird von der Kantorengruppe mitge-
staltet, begleitet an der Orgel von An-
dreas Diethelm. Es werden auch Ker-
zen gesegnet. Danach ist Gelegenheit
zum Empfang des Blasius-Segens. (e)

Morgen AHV-Jassen
GAlGenen/Siebnen.Morgen Diens-
tag findet der nächste AHV-Jassnach-
mittag statt. Die AHV-Berechtigten
der ganzen Gemeinde, aber auch aus
der Umgebung, treffen sich um 12.30
Uhr im Restaurant Mühle an der Wä-
gitalstrasse in Siebnen. Auch jüngere
Kartenspieler sind willkommen. Spiel-
ende um ca. 17.30 Uhr. (e)

Winterwochenende in Vals
Siebnen. Auch in diesem Jahr bietet
die FGS/Familientreff wieder zwei er-
holsame und erlebnisreiche Tage in
Vals an. Die Teilnehmerinnen können
verschiedene Wintersportaktivitäten
wie Skifahren oder Schneeschuhlau-
fen vornehmen. Das Wochenende fin-
det am 19./20. Februar statt. Alle Frau-
en, auch Nichtmitglieder, sind dazu
eingeladen. Abfahrt für die gemeinsa-
me Reise ist um 7 Uhr. Anmeldungen
an Anita Odermatt, Tel. 055 440 74 11
oder E-Mail: info@fgsiebnen.ch bis 12.
Februar. (e)

32 Teams kämpfen
um Kantonaltitel

Pfäffikon. Am Mittwoch werden in
der Sporthalle Weid in Pfäffikon 6
Mädchen- und 26 Knabenmannschaf-
ten der 5. und 6. Primarklassen aus
praktisch allen Schwyzer Schulorten
in der kantonalen Unihockey-Meister-
schaft um die Turniertitel kämpfen.
Für die Organisation zeichnet sich
der SSSZ (Vereinigung sportunter-
richtender Lehrpersonen des Kantons
Schwyz) verantwortlich. Als Organisa-
tionspräsident amtet der in Wollerau
tätige Sportlehrer Daniele Damiani.

Insgesamt werden 93 Spiele ausge-
tragen. Das Turnier dauert von mor-
gens 8.36 bis nachmittags 14.12 Uhr.
Einen Verpflegungsstand führt die
Klasse R1a des Riedmatt-Schulhauses.
Als Schiedsrichter werden Schüler aus
dem Freifach Unihockey im Einsatz
stehen. (e)

Ehrung für 30 und
35 Jahre Gesang

Altendorf. Die Sänger des Männer-
chors Frohsinn trafen sich kürzlich zur
157. GV. Der Verein erlebte ein ab-
wechslungsreiches Jahr. Im Jahresbe-
richt erwähnte der Präsident Josef
Brunschwiler den Gesang am Mutter-
tag in der Pfarrkirche und im Engel-
hof, den Besuch am Kantonalen Sän-
gerfest, die Teilnahme am Kantonal-
chortreffen und den Gottesdienst auf
dem Stöcklichrüz.

Chorleiterin Claire Aschmann und
die bisherigen Vorstandsmitglieder
stellten sich für eine weitere Amtsdau-
er zur Verfügung. Rechnungsprüfer
Sämi Senn, Fähnrich Josef Keller und
sein Ersatz Kaspar Knobel wurden
ebenfalls in ihrer Funktion bestätigt.
TinoAerne ist weiterhin für dieHome-
page und Franz Annen neu für die
Presse zuständig.

Zwei treue Sängerkameraden konn-
ten für ihre längjährige Mitgliedschaft
geehrt werden: Emil Gisler für 30 und
Josef Baumann für 35 Jahre Chorge-
sang. Anlässlich der Kantonalen De-
legiertenversammlung werden sie zu
kantonalen bzw. eidgenössischen Sän-
gerveteranen ernannt. Als besonders
fleissige Sänger sind Ruedi Mächler,
Beni Raimann und Josef Züger zu
erwähnen. Sie haben das Vereinsjahr
ohne Absenzen abgeschlossen. (e)


